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Drucksache 1760 


Schriftlicher Beridit 

des Finanzausschusses 
(14. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zum Abkommen vom 7. August 1958 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Islamischen Republik 
Pakistan zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und zur Ver- 
hinderung der Steuerverkürzung bei den Steuern vom Ein- 
kommen 

— Drucksache 1329 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal) 


Das deutsch-pakistanische Doppelbesteuerungs- 
abkommen vom 7. August 1958 ist das erste Ab- 
kommen dieser Art, das zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Islamischen Republik 
Pakistan abgeschlossen worden ist. Durch dieses 
Abkommen wird die Doppelbesteuerung, soweit sie 
im wirtschaftlichen Verkehr zwischen den beiden 
Staaten eintreten kann, beseitigt oder wesentlich 
gemildert. Diese Wirkimg tritt insbesondere in den 
Fällen ein, in denen ein Unternehmen eines der 
Vertragstaaten im Gebiet des anderen Staates tätig 


ist; der andere Staat (Quellenstaat) darf dieses 
Unternehmen nur dann besteuern, wenn es dort 
eine Betriebstätte unterhält. Lizenzgebühren wer- 
den von der Besteuerung im Quellenstaat freiqe- 
stellt. 

Der Finanzausschuß begrüßt das zur Ratifizierung 
anstehende Abkommen als einen ersten bedeuten- 
den Schritt zur Schaffung sicherer steuerlicher 
Grundlagen für die wirtschaftlichen Beziehungen 
zwischen den beiden Staaten. 


Bonn, den 23, März 1960 

Dr. Sdimidt (Wuppertal) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — - Drucksache 1329 — unver- 
ändert anzunehmen. 

Bonn, den 23. März 1960 

Der Finanzaussdiuß 

Neuburger Dr. Sdimidt (Wuppertal) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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